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Neues Sehulerheim der Stadt Wien

Die Notwendigkeiten der Gegenwart haben auch in Wien einen er¬
höhten Einsatz von Frauen im Erwerbsleben mit sich gebracht « Unter
diesen weiblichen Berufstätigen , die zum Teil die Arbeitsstätten
eingerückter Männer auszufüllen haben , zum Teil in neuen Frauenbe¬
rufen eingesetzt sind , gibt es auch manche Drau , die für Kinder zu
sorgen hat.

Um diesen Erwerbstätigen entgegenzukommen , hat die Stadt V/ien
schon vor zwei Jahren im 19 . Bezirk ein Heim für Ober schul er und
Cb er schüler innen eingerichtet , das sich so bewährte , da/3 nunmehr
ein weiteres solches Institut für Pflichtschüler im 8 * Bezirk , lan¬
ge Basse 36 eröffnet wurde 0

Das neue Schul erbe im , das von der Hauptabteilung Jugendpflege
und Sport der Gemeindeverwaltung betreut wird und damit unter Auf¬
sicht von Stadtbeigeordneten Kozich steht , ist ein aufgelassenes
Schulgebäude . Es wurde für seine neue Bestimmung zweckentsprechend
adaptiert und unter anderem mit einer eigenen Küchenanlage , Bädern
usw . eingerichtet . Die Kinder sind in hei len,freundlichen Räumen
untergebracht und werden von staatlich geprüften Erziehern betreut.

Das Heim bietet 96 Zöglingen Raum , wobei die Aufnahme von
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Kindern nur vorbehaltlich ihrer geistigen und körperlichen Gesund¬

heit erfolgt . Dies wird durch den zweimal wöchentlich in die An¬

stalt kommenden Arzt geprüft , der auch gleichzeitig die sonstige
ärztliche Betreuung der Heiminsassen wahrnimmt.

Wie sehr die Hinrichtung solcher Schulerheire den bestehenden I

Bedürfnissen gerecht wird , mag daraus ersehen werden , daß 1 reits

wenige Tage nach der Eröffnung des Schülerheimes in der lange Gas¬
se , die Hälfte der vorhandenen Plätze belegt waren.

oooOooo

90 . Geburtstag

Bürgermeister Ph . W « Jung gratulierte am 27 * Beb nur 1941 dem
in lang - Enzersdorf , Schulstraße 70 wohnhaften Josef Schleinzer
zu seinem 90 . Geburtstag und ließ ihm durch einen Vertreter eine

Ehrengabe überreichen . Josef Schleinzer , der trotz seines hohen
Alters noch sehr rüstig ist , hatte die Freude , sein 90 , Wiegen¬
fest inmitten von 6 Kindern , 6 Enkeln und 2 Urenkeln zu feiern «.

oooOooo-

Die amtlichen Verbraucherhöchsipreise für Gemüse

Grünkohl ■ A/B je kg
Wirsingkohl A/C je kg

” Type Winter-
fürs

We ißkr aut ie kr
st A/C

20/27 Karotten je kg 24
3- 5/27 Goidrüben und I obren 23

i7/30 F: ote Hüben ltg 26
22 Sellerie je kg KO

100 Suppensellerie je kg 20
Halmrübeh je kg 14
Porree l/ll/lll je kg 36/46/52
Zwiebel je kg 24/23/27/28
Holl . Hüben je kg 17

Kohlsprossen je kg 100
Vogerlsalat je kg 150
Endiviensalat A/B Stück 15/22
Stengelspinat je kg 74
Kohlrabi je kg 27

Die Höchstpreise gelten ab 2 . rärz 1941 , und zwar nur fürftare aus äien unö - lüerlerdonau und nur für beite Qualität . Kin-
dere Ware muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die
aus Gebieten außerhalb Wien und ITiederdonau otssaat , ist der Her¬
kunft nach zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungenzu kalkulieren.

oooOooo
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An di — Sehrif •tleitunr011 Nicht £•<• Af f enill chen

Die umseitige Liste der amtlichen Höchstpreise für eicheJmi¬
sche s Geralise soll den Schriftleitungen zur Information und et ’vai - -

gen redaktionellen Verwertung dienen , Sine entgeltliche Verof
fentlichung kommt nicht in Betracht*

000Co00

Der heutigen Aus Sendung der Rathaus - K o r r e sp ond enz 1 X egen die.
Dummer 9 des Nach : : iohtenbl ' attes der Stadt Wien und der Ina ec : für
das Jahr 1940 des Vcrordnungs *- und Amtsblattes für - den F- • • hegau
Wien bei«

000O000
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Wien, . arz 1941

Ehrenring der St . it Wien für Andri -und ril .lenkovi . eh .

i -a ho ton Saal des Wiener Aathauses überreichte heute
in v .ertroüuhg des Bürrerraeit £ tad tb e i re o rc !n e t e j. n O ' Hanns

J a ^ or .kc an den Lai er Professor Eerdihand ^
Andri und an Ho frat

Yon ■ 4 ‘ lenkovich die TJrkundon zu . dem ihnen anläßlich ihres 70
ii .K

b
i nhrenring .:

7 — Geburtstages von der Stadt Wien verliehene!
Ing . Llasohke verwies in einer herzlichen Ansprache :.. uf die

v ei diene te Professor Andris als Leiter der leister . chule für liiere!
an der Akademie der bildenden Künste in Wien und auf die hervorrä-
genaen Leistungen des Hof rat es Lax von Lillenicovieh um das kulturell
xe - eben Wiens als Direktor des Burgtheaters , als vulksbewußter
K- oncii te ... e .! ler und Verkämpf er für deutsches Kunst sfjhaffen.

oöoOooo

D i . an an t e n e H o chaeit

; n voller
und Barbara ‘ B

r

.
'
. iuctigkei . t beging am l „ Kürz das Wiener Ehepaar bohkni

^
ezdeok , 16 . , Tlmliastraße 51 das Fest der diamantene„

® 6ni Jubelpaar Verreichte ein Vertreter der Stadtverwal-
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G-ev ; .1c ht £ ve r : ; ; i rzungen b e im IC ohl en verkauf

.Viewohl die Kohlenhändler durch die fortgesetzten Kontrollen

des Ifarkt amt es darauf aufmerksam gemacht wurden , beim . Zuwiegen der

Brennmaterialien das richtige Nettogewicht zu geben und so ansonsten
eintretende versteckte Preiserhöhungen zu vermeiden , müssen bei den

Überprüfungen immer wieder . Übertretungen festgestellt werden , Wäh¬
rend aber die Fehlmengen beim Aus tragen der 50 kg Säcke im allgenrei¬
nen " nur ” wenige Kilogramm betragen , wurde jetzt der Währinger Koh¬
lenhändler h eines " großzügigeren Handelns " in dieser Beziehung
überwiesen«

Hausfrauen , die von der T/ähringer Kohlenhändler ih Kohlen und
Koks bezogen , war aufgefallen , daß die Kohlensäcke oft erheblich
weniger wogen , als sie sollten » Manchmal fehlten bis zu 7 kg auf
das I : orinalgewicht des Sackes * Die Brauen wandten sich daher an . das
Markt amt , das sich nun den Betrieb vornahm « Gleich beim ersten über
raschenden Einschreiten der Kommissäre konnte der Händler eines gro¬
ben " Irrtums " im Gewicht überwiesen werden « Die eben abgefertigte
uundin hatte statt ; 10 (3 Kilogramm Heizmaterial bloß 88 Kilörramm er—
■lallen , war also um gl eich 1 .2 Kilogramm geschädigt worden.
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p pr . To Menhändler hatte seine VTaage im .Betr .j- '--- os dexuxt im

Dur.riden aufglstellt , daß der Wägevorgang üb erhaupt nicht dl er ec haut

werden konnte , Ens Einschreiten des Karktamtes wird nun wohl dau~

ern( ? picht ein sein dunkles Geschäft gebracht haben *, vielleicht wirdy .

dieser und eine Seihe anderer aus dem gleichen Grund der Freisüfter-

v. aohungsstelle zur Straf amt ehaadlung angc zeigt Palle dazu beitra¬

ren . daß die Lockung durch falsches Gewicht beim Brennmaterial andere

tolksgenossen zu übsrTorteiien , weniger groß ist.
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1as e1e ■: trische Bauerhhaus

Die Wiener Elektrizitätswerke auf der Wiener Prniialirsmes .se

Entspx *echend der Abstimmung der Wiener .
"
Frühjahrsmesse auf die

Landwirtschaff bringen die WEW einvernehmlich mit dem lieichsnä .hrstar
die Schau " Elektrizität in der Landwirtschaften

v±e * EW haben sich die Aufgabe gestellt , in dieser Schau zu
zeigen , welche hohe Bedeutung dem Einsatz der Elektrizität in der
Landwirtschaft zukommt . Die Verwendung der Elektrizität bedingtnicht nur Arbeiteerleichterung und Arbeitskräfteersparrls sondern
auch eine bedeutende Leistung * - und Ertragssteigerung . Im bäuerli¬
chen Betrieb entfällt ungefähr die Hälfte der Arbeitslast auf die
Feldwirtschaft , die andere hälfte auf Haus - , Hof - , Stall - und Gar¬
tenwirtschaft . Diese muß wegen des immer stärkeren Ivangels an weit-
^ 9

en Wbeitskräften fast zur Gänze von der Bäuerin neben ihren"
9

erpfllohten
! selb '

# bewältigt werden . Die Bäuerin ohne elektri-i B - . ii ^ b net täglich 12 bis 16 Stunden schwer zu arbeiten . DerEinsatz der Elektrizität aber verkürzt ihre Arbeitszeit um viele
'

i. uno .cn und macht ihr die Arbeit müheloser . Es müssen also die- auerinnen auf diese vn r + * -i i 0 -uvorteile hm ^ ewiesen wer dem
Schon durch die Einstellung von Elektrohe - rt vn . , t11 onex > wleKtro -- hauswasser
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piuupe und Blök ■to - Eu ' I terdampf er tritt eine drei l) is vierstündige

A :ebe i tsentlastung für die laue rin ein , die durch die weitere An¬

schaffung Von Elektro - Heil ' v sserspeieher , Elektro - t 'ühlßchrank , Elek-

t fo ~Was ehküche und durch guter elektri ■ che a ' licht noch bedeutend

■•-•e steigert werden kann . Aus dieser Tatsache ergib - 1 eich die Bot—

v.re nd 'i v ' 0 j t , die elektrischen i aschinen und Gei " t e , * io die Bäuerin

entlasten , in den Vorder ■rund treten zu ; lassen*

Der . in die Halle VIII einfretenden - escehesucher werden in der

Vorhalle Bilder mit Darstellung en von lanctrirtschaftlichen Arbeiten,

die einst ohne Strem mühevoll and zeitraubend , mit Strom jedoch

arbeite sparend und arbeite rleichtornd durchgeführt werden , gezeigt.

In der r ittelhalle "/erden in dre j nojen eine Uoueinscliaf ts~

Elektro - Brotb ackaril a,: e , eine Elektro - IIauswass er anlag e und eine G-e~

ne ins c hat t - Elektr c - Was chanlag e im Betriebe gezeigt . Es wurde auf

die Aufstellung von Gemeinschafteanlagen darum besonderer viert ge¬

legt , da diese die Anschni ' fung für den einzelnen ersparen , volle

Ausnutzung der Anlage gewährleisten und ihre ' Errichtung duner auch

vom Ae i che nähr st and durch Zuschüsse gefordert wird ..

Dem Besucher werden nun weit rs in dein vellelektrisch einge¬

richteten Landhaus die Vorteile der Elektrizitätsverwendung im

ländlichen Haushalt vorgeführt . Durch die Blöktrifizierung des

Landliau sh altes ergeben sich in der Aaumge st altung und Einrichtung
des - Hauses grundlegende Änderungen . Der Architekt und Baumeister

hat hier die schwierige Aufgabe zu lösen , Al therge .br achtes auf eine

neuzeitliche praktische Form zu bringen , ohne daß diese auf den

bäuerlichen Bewohner störend wirkt und ihn in s einen * Gewohnheiten
heeintr ' chtigt*

Die Einrichtung de * Hauses besteht aus Bauernstube mit Elektro-
Zochnische , Vorratskau ' wer mit Elektro - Kühlzelle , Elektrö - Duschnisch
Elektro - Badezimmer ujnd Gesindestube , die ebenso : ie die Bauernstube
mit den praktischen , zeit - und muhe s p ar enden 3 lektro -~ H.au .vdialt ge lei¬
ten und elektronedizi .nisehen Geräten ausgestattet ist.

Von Hause weg wendet sich der Besucher zu den Firtschaftsräuuu-
wen des Hauses , in denen die Fielet romaschinen und Elektrogeräte,
die für den Bauer Arbeitsent 1 a : •tung bringen , ausgestellt sind , und

zwar clie bewegliche El ek .tr o - B otorkarre , die zum Antrieb des Häcks¬
lers , Eübenschneiders , der Schrotmaschine , Holzsäge , Dreschmaschine
Uu - $ er -J au che pumpe dient , weiter e ine elektrische Förderanlage , ein
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ElektrcuEutterdämpf er f eine .ileii '
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buttere ! * Pie Bedeutung der E1 cd: trizivtruun
kommt er et zu ; Ausdruck , wenn angeführt :-ni ru ,

" ■ hw
nie gegenüber der Handarbeit bis zu 200 . Arbeit - i g-

Hienil : ist der Kundgang des Besuchers -uuuh Sie
liebe Schau beendet * Er hat "dann nc -oh Gelegenheit,
Bojen in der I - ittellmlle anzusehen . In ;i,r • > ;, ; G 1SS1
r er ] ) e' i sind wieder die praktischen . flu g ; Ios. : urb
EleS .tro - punktschr eissmaoohinu in Bub : Leb ■ w lueui.

Ganz besonderes Interesse wird die Boje pgluun : isitrt in Bei che
,vohnungsplan n f indem Es wird 'eine nit Elifuu ohend und : Elcbg . ro
Bühl schrank eingerichtete Elek uc Bualu : und eins Eis : nr „ Pu sc he so •
hi s der Entwurf einer Vicrraunwohnuag , die uam du Po t i rangen cies
fbhrsrwc inbauprognanries entwiehei . I ward , , , gosoxgi Pie , 1 . rfuhrnng
dieser Eustereinriebtungen soll der Allgeno .lnb .cit uau .ins - uondere
etwa Architekten eine gPustigs KäumlöiÄg ocw .is die richtig und wirb
rcliaftliche Ausstattung und Installation w in ., o .

Pie nächste Koje " Gutes Licht , gute ArPuuP g ;] i L goa Low .woher :
die Gelegenheit * allgemeine licht teclmihchc f e nwtnxuse zu er . erben.
Er werden Beispiel ^ von guter und r chlechter Pol eine klung in 'baue haJ t

, Ge werbe und Landwirtschaft mit Lichtbildern reinigt und durch eiiiej
Lau 'tr . prechcr crklär1 1

Pie in der I itjtelhalle befind | ichc farixansbuof iswtello ; gibt .
de :.

-
.Zieher Stromabnehmer Gelegenheit , sich Pb , diu neuen , beuhuilt-

taride bestens unterrichten zu . lassen und u ' um . .ruh auch den für
seine Verbrauchs - und Vuhnverhäl tni u : e günstigsten ..P f ausreahnen
la

g 011 ' Eurch “ leEe Aut : - ght . atolU -verdien auch ih a t ungen Ucl Auf -
Kl « .rangen über die gesarfe Schau gegeben und auch r fertemat er ial yer-
teilte

oooGooo

Glüerwünsch zum 90 * Geburtstag

Am '! . rarz .feierte die in V.
' ien 5 . , besag , fee ] 2 uohnbaf i, Puathxiae Smolka ihren 90 . Geburtstag . 5' rau Snplba , dir Klt :, r 96 .in ,' ien lebt , erhielt als Gebartstagsgesehen ]*- der Sb ’ i ig er ,ljnGlau ^wunsehsehreiben des Bürgermeisters und eine Uiu :nuabe.

oooOooo
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Betriebstaclischau Gas auf der V/iener Prühgahrsmes;

Auch in diesem Jahre beteiligen sich die Wiener Gaswerke in
Gemeinschaft mit d r Zentrale für Gas - und WasserVerwendung an de . r
‘
./ienerPrüh ^ ahrsmesset . Die bereits in den letsteh Jahren vor . . Gas - und
.7 sserfach beschickte Halle IX erscheint diesmal im neuen Gewände,
und betont die Verv/endungsir ' "' glichkeit von Gas und Wasser in dar Land¬
wirtschaft.

diel zu wenig wird die Bedeutung der 'Jas s er vor sor L .ung von der
i - ovclkcrung gewürdigt • 2 ine zentrale und einwandfreie Was Server sor-
guug is g nicht nur aus hygienischen Gründen not '

. endig , sondern sie
bringt vor allen in der Landwirtschaft eine Arb ei -feerleichterung , die
nicht cur im Augenblick , sondern auch in der Zukunft mit BBcBsicht auf
die Icrscnalfrage erforderlich ist . Die Ausstellung bringt Yor . . chla-
ge für die Verwendung der verschiedenen Geräte und zeigt die Tortei-
le der Gas - und Waeserverwendung an praktischen Beispielen auf . lun-
sen alx .n Aj t sina in Betrieb und üb er zeugen - durch ihre ve r chiedene
Zvvecx :be c ti . r :r .ng , Biltcr und Bitterstoffe aller möglichen Herkunft
. »•eisen auf ihre redeutung hin . Selbst eine Perieee 1 ungsanlag e fehlt
nicht , um die Nützlichkeit stärkster Wasscranvendung deutlich vor
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a .ren zu ■en
Die Landfrau interessiert , was alles nunmehr mit Hilfe der G _e-

energie in Haushalt bewerkstelligt werden kann - Ihr stehen jetzt
die gleichen Gerate für Küche , Bad und Waschküche zur Verfügung,
wie der Krau in der Stadt , Gew iS eine Brl eicht oruiag f : : r die umf -aig-
reiche Tägesarbeit auf den Lande.

Alles dies ist ergänzt und erläutert durch Bur Stellung on auf
Feto und Zeichnung , um die Auswirkung des Umganges mit Gas and las¬
ser verständlich zu machen*

Auf der Ausst ellung der Gaswerke fehlen auch Bauvorschl ? - e f Gr
die zweckmäßige Ausstattung von Küche und Fad mit Haushaitgeraten . „
nicht , las Gas - und lasserfach kennt die Wünsche d r Hausfrau und
weiß , v/s .s der Architekt t ordert . Die Zur Ausstellung gebrachten
Austeraufl ,::.uten werden für die Hausfrau , für den Baujechniker und
für a ~ lo Ges - nc Wasserfac =-;. | ineer von gießt em Interesse sein«

Inder Cesantsch .au des Daches fehlen auch die . icner Geräte - a
lief er an t ein nicht . Sie geben in ge echmackvellen ; Kojen einen Über-
11 ich t ' I r ihr ratrikationsprograsm.

^ . i e ne r i uelkum h i imer für Gasser '
.
'

:-e rrcGes Interesse
gezeigt.

1 ■ • > -l - i 5 -■>armasserß . ■r a c , j. asc • *
■ en , rhihlsch .rfG .rike , ‘. les ehr e—

Ia "
- werden daher auch heu r ihre Interessenten finden*

j 1 c n ^ ~ n s ■•t r: t • : i r d d i e £ on d s r s c.li au d e r / i e n e r G a s . . r k e die
... e , c _ ai . sr anloc .ren , denn hier geht es m d . . s ureigenste l .eich der
" lenci iavtfcfrai, , um sie Küche . Die wiener Gaswerke haben mitten ii ; :
miege einen neu : n .'Kundendienst auf getaut , dessen segensreiche Tä¬
tigkeit sicr bereits ausruwiiken beginnt ! Trauen und . Aachen rur-
° en in sorgfältiger Schulung für den Beruf einer Gm !.> rat n ln aus
t"' ~ ' ^ ^ ^ '

*
L6 c Ü düng rar iieng and gründlich und das war not¬

wendig , denn die äiener Hausfrau ist stolz auf ihre Kochkunst and
verACiint orrch ihre Wiener Küche . eie verlangt also von der Cm Be¬
raterin , sie ihr das kern schickt , eine hohe Saehäe mtnir und mandlS Gaav ^ rke Quf dieser I esse alt einer Beratungsstelle erscheinen,!

r , _ ^
Un °"" " * ' eil cie vvit - " e; ? ö: - :" eie den ä usfraven etwas zu

. ^
Jnc " - 0l1 s - 8 wissen , daß die 'Wiener Hausfrau es sieh

^
lüÜ ile ] üLen lajBt ’ diG Gemeinschaftsschau des deutschen Gas - und

Wasserfaches r .u besuchen.

oooOooo
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Dichte r - L anu skr i p 1 ; e in d e r St ad t biblio th . e k

Der Hand schritt ersann lang der Wiener St . dtbibliothek » über

deren Zuwachs an b . anu Skripten zeitgenössischer Wie aer und ostr .örki-

: eher r ichter bereits einnial berichtet werden konnte , spendeten aber

mal ;: mehrere Dichter eigenhändige Niederschriften ihrer Werke , und

zwar:
iarie Grengg : die im Jahre 1937 preisgekrönte Erzählung " Der Hl liebt-

ling “ ,
Rudolf Henz : den ersten Teil der “ Döblinger Hymnen ” ,
Dir so Jclusich : die vollständige Urschrift seines neuen Domäne s

" Der Traum vom Deich " ,
Harl ItzIngers eine stelle aus seiner , demnächst erscheinenden Ruche

" Der Retzerfürst “ ,
Ernst Er &tzmaon : die Novelle “ Kampf unter Sternen “ ,
Erwin H . HainaTter : die Erzählung " Die Rotin"
Ernst Scheibglreiter : dee Prolog zur Destaufführung der “ Ahnfrau “ au

1 5 ♦ Jü zur 19 -11 und drei e 1 . gh . Geöichte ,
Herbert Strutz i das Gedichtmämiskript " Wände i •cr im Herbs t “ ,
Hermann Gtuppäck : ein eigh . Gedieht mit dem Titel " Rondell " ,
Harl Hans Watzinger : den letzten Abschnitt seiner in diese Herbst

erscheinenden Erzählung " Die Bauernhochzeit " ,
Josef Weinheber : ein eigh . Gedicht " An Rudolf Stürze ::- , Vorspruch

und Nachruf " ,
Adalbert Helte : die ersten d ei Kapitol des Romanes " -Dos dunkle Erbe'
Josef Wenter ;: ein eigh . 1. anuskript betitelt " Das Land des Ancr - as

Hofer “ ,
■süirt ^ i e£ sl : das voll ständige L anuskript seines Romanes “ Der kleine

Gott " .

oooOooo

An die Gchriftl eit uns e ri Dicht zu v . „ rf fentli c ' ieil

Dre Schri ftleitungen werden eingeladen , am Samstag , l u
' h zul . 9 Jhr vormittags den vom Hauptgesundheitsamt auf der F : üb Jahrs-

L ' e " ce ZUP Auör ' tc Hung gelangenden Rutterberati ngszug d r St . dt Wienzu besichtigen . Stadtbeigeordneter Frofesc -or Br . Gondel und derru _ teur de ^ Fahrzeuges » Cberbaurat Ing . Hamarit werden den Bericlergattern zu Auskünften zur Verfügung stehen.
ooosooo
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Stacttbiige ordnet er Professor Br * Gundel Tor HJ 0 - Gesundheitsführern

Im großen Hörsaal der Kinderklinik Professor Hamburger sprach
am 7 * d . H * abends Stadtbeigeordneter Professor Br c Max Gundel zu
den Ärzten und Gesundheitsführern der Wiener HJ * Der Beigeordnete
ging von einer Übersicht über die neuartige Aufgliederung de ge¬
samten Verwaltung des Beiehsgaues Wien ’ aus und erläuterte dann den
Gesundheitsführern und Ärzten der HJ * dis vielfältige Arbeit und die
in Zukunft noch z -u lösenden Aufgaben der Hauptabteilung für Volks¬
gesundheit und Volkswohlfahrto

Dieses für das ganze Reich vorbildliche Wiener städtische Amt
hat die gesamte Arbeit auf dem Gebiet der Gesundheitsverwaltung , der
Anstaltenverwaltung und ffü :? sorge Verwaltung für den Reichsgau Wien zu '

leisten « Wie umfangreich der Apparat ist , so sagte der Beigeordnete
weiter , sei daraus zu ersehen , daß für diese Arbeiten nicht weniger
als rund 19 * 000 städtische Gefolgschaftsmitglieder eingesetzt sind*

. Im weiteren erläuterte Professor Br « Gundel die Obliegenheiten
dieser drei Gruppen * Er gab den HJ * - Rührern Aufschluß darüber , welch
wichtige Punktion die Abteilung Gesundheitsschutz für das Leben unse¬
rer Stadt zu besorgen hat * Er schilderte ferner die Aufgaben der
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erst nach der Eingliederung der Ostmark völlig neu eingerichteten
Erb - und Rassenpflege , die Schaffung neuer Bezirksgesundheitsämter,
ffür sorgestellen , wies auf die erfreuliche und für die Gesundheit der
Neugeborenen so segensreiche Arbeit der Muttermflch - Sanmel 'stelle hin
und entrollte im Zusammenhang mit der Besprechung der nunmehr von
der Hauptabteilung Volksgesundheit und Volkswohlfahrt der Stadt Wien
zentral geleiteten Geschlechtskrankenfürsorge das Bild der Gefahren,
die sich geraae auf diesem Gebiet für die Jugendlichen ergeben und
über die der HJ . — Gesundheitsführer genauesten Bescheid wissen muß.
Der Beigeordnete besprach im folgenden noch die Seuchenbekämpfung
m unserer Stadt , wobei er den erfreulichen Erfolg der Diphtherie
Schutzimpfung in ien erwähnte , er nannte den Wiener Rettungsdienst
als vorbildlich und wies die HJ . - Ärzte und - Gesundheitsführer bei
aer Erläuterung der Schulkinderfürsorge auf die Aufgaben , hin , die
gerade auf diesem Gebiet der HJ . erwachsen . In letzter Zeit , fuhr
aer Beigeordnete fort , sind wir in Wien auch auf dem Gebiet der Tu
berkulosenfürsorge einen entscheidenden Schritt vveitergekoaimen , da¬
durch , daß die bisher zahlreichen , von Verschiedenen Organisationen
betreuten Tbo - Rürsorgeeinriehtungen in einer neu geschaffenen Ar¬
beitsgemeinschaft unter der Rührung eines erstklassigen Rachmannes,
zusammengefasst und nunmehr ebenfalls einheitlich gelenkt werden.

Abschließend umriß Professor Dr . Gundel noch die Tätigkeit des
Gaujugendamtes im Rahmen der städtischen Rürsorgeverwaltung undschloß seinen von den HJ . - Ärzten und - Gesundheitsführern mit unge¬meinem Interesse aufgenommenen Vortrag , indem er der Hoffnung Aus-rUCk Sab ’ aaß durch die Arbeit der Gemeindeverwaltung in Wien aufdiesem Sektor der Volksgesundheit und Volkswohlfahrt in Zukunft nochme r und weiter Vorbildliches geleistet werden kann.

oooOooo

Das
^

Kongreßbild
^

Isabe
^ sJn ^ derJrillparzer - Ausstellung

durch
"

seine
E

roli + -̂
Kongresse ° Unter diesen leuchtet

Wiener Kongreß •

1& ^ e ®Utung und den gesellschaftlichen Glanz der
« “ “ »«„ er . Herrscher

ten Völker
KunGtier a,r und intereesö . er.

- - - fr_ 66 Ar ° el,J zu leisten , sondern um nach Jahren , iü
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verworrener Kriege der Lebenslust und Genußfreude die Zügel schie¬
ßen zu lasseno So konnte der Prinz von Ligne den Ausspruch tuns "
" Geht der Kongreß auch nicht vorwärts , so tanzt er doch ! ”

Eine der auffallendsten Künstlergestalten , die dem Kongreß vor
allem das Gepräge eines einzigen festes gab , war Jean Baptist © Isa~
bey ( 1767 bis 1855 ) , Napoleons Hofmaler , der durch den Sturz des
Kaisers um alle seine Stellen gekommen war « Der Haler kam eines Ta¬
ges zum französischen Staatsmann Talleyrand und beklagte sich bei
ihm über seine ungünstige Lage . Talleyrand auf einen gerade auf
seinem Tisch liegenden Kupferstich nach Terborchs Gemälde des West¬
fälischen Friedensschlusses in Münster hinweisend , sagte zu Isabey?
" In Wien wird ein Kongreß eröffnet , gehen Sie dorthin ! ” Isabey,
der schon 1812 in Deutschland gearbeitet hatte , in Wien die kaiser¬
liche Familie im Bildnis testhielt und in Prag vorübergehend malte,
ging nach Wien * Hier eröffnete er in der Leopoldstadt im Hause des
Kaffee Jüngling unweit der Sehtedenbrücke sein Atelier , das nicht
nur fabelhaft ausgestattet war , sondern wegen der hohen künstleri¬
schen Qualitäten des Maiers und der reizvollen Persönlichkeit des
geistreichen Künstlers bald zum Treffpunkt der hohen Gesellschaft ■

wurde . Es gibt keine Erscheinung von Rang , die Isabey nicht im Bild¬
nis festgehalten hätte . Seine wertvollste Arbeit ist aber doch eine
Zeichnung , die eine der großen Sitzungen des Kongresses zum Gegen¬stand hat , Isabey muß damals in den Räumen der Reichsstatthalterei
am Ballhausplatz gewesen sein , wo der Kongreß seine Tagungen hielt,denn Raum und Gruppierung der Teilnehmer ist ihm trefflich gelungen.Er wählte zur Darstellung jenen Augenblick , da Metternich den Herzog"° n Wellingt0n in äen Saal führt , während die anderen Teilnehmer in
regem Gedankenaustausch stehen . Dieses Bild ist die bedeutendste undennzelohnendste Darstellung des Kongresses geworden . Der Malerer von Talleyrand im Hinweis auf Terborchs Bild des Westfälischen
Rieden

© nach Wien gegangen ist , hat eine nicht minder klassischedes K°ngreSS8S geliefert , Graf de la Garde sagt hiezu,
^

anfangs nur eine Sammlung von Bildnissen sein sollte , ward ein
iv BT

S

t
TableaU > 6111 Denkmal d6r KUnSt Geschichte t Isa-

IZVtT ^ 1St all6rdingS nl0ht Arbeit allein er-P „ as er schon vorher und nachher unter den nachfolgenden

.XZT1T7 4“ “* *“h « • « *»
a "nd künst -- er3!'sc her Gewährsmann der Kaiserin von



Bathaus - Korrespondena wien , 8 * darz 19 4 - -

Österreich war er Leiter der Feste und Schaugepränge . Zusammen mit

Karl Ritter von Moreau war er als Regisseur der Hoffeste ^ Tnea,-

ter tätig und keine größere Veranstaltung blieb ohne wese Aachen .

Einfluß seines Geschmacks«

Vor , diesem Kongre Hüild, : Iaabeys gibt es ein ausgeführtes Gemäl¬

de in
"

Windsor und eine Zeichnung in Louvre in Paris Außerdem wurde

das Bild auch durch einen Stich bekannt gemacht . Der Leitung der

Städtischen Sammlungen gelang es nun im Verein in - aem Verwct- tv, . -g~

stab des Militärbefehlshabers in Frankreich , die im Louvre bewahr e

Zeichnung als Leihgabe der großen Grillparser - Ausstellung , die bis¬

her nahezu 18 . 000 Besucher aufwies und die noch während des Monats

März der Öffentlichkeit zugänglich sein wird , zu erhalten . I) ieses>

in Wien noch nie gezeigte Werk Isabeys ist schon seit einiger . Tagen

in die Ausstellung eingereiht und verdient die größte Beachtung,

seitens des Publikums , das hiemit auf die Bedeutung und den künstle-

rischen Wert des Bildes aufmerksam gemacht werden soll«

qooQooo

An die Schrif tleitungen Hicht zu wer öffentlichen

Der heutigen Aussendung der Rathaus -Korrespondenz , liegt die

Nummer 10 des Nachrichtenblattes der Stadt Wien bei.
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Wien * 10o März 1941

Kampf den Ratten!

Ras Hauptgesundheitsamt der Stadt Wien hat für die Zeit vom
23 « bis 26 0 März 1941 die Durchführung einer allgemeinen Ratten¬
bekämpfung in Wien organisiert « So mancher Wiener wird sich in den
letzten Tagen beim Anblick der immer zahlreicher werdenden amtlichen
Ankündigungen und W7erbungsplakate auf Anschlagsäulen und - Tafeln der
ganzen Stadt verwundert gefragt haben , ob denn die Durchführung einer
Aktion in solchem Ausmaße notwendig sei a Wer aber weiß * welchen
wirtschaxtlichen und gesundheitlichen Schaden Ratten zu stiften ver¬
mögen , wer es weiter weiß 9 in welchem Ausmaß weite Teile besonders
des alten Wiener Stadtgebietes verrattet sind , den wird es nur wunder
nehmen , daß erst *}etzt zu einer groß angelegten Rattenbekämpfung ge¬
schritten wird a Wissen doch die wenigsten , daß man die Nachkommen¬
schaft eines Rattenpaares im Jahr trotz aller Sterblichkeitsverluste
auf über 800 beziffert und den Rattenbestand der europäischen Kul¬
turländer etwa ihrer Einwohnerzahl gleich schätzt , was für Wien die
immerhin erkleckliche Zahl von 2 Millionen Ratten bedeutet « Wird
nun da. e Tagesnahrung einer ausgewachsenen Ratte mit nur 33 g Körner¬
futter veranschlagt , so würden die Ratten Wiens bei reiner Körner¬
nahrung 66 . 000 kg Getreide im Tag vertilgen « Nimmt man den Geld-
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wert der Nahrung einer Hatte mit 1 Hpf . täglich an , so sind das in
Wien im Tag 20,000 RH und im Jahr über 7 Millionen Reichsmark,
Zua Glück sind die durch Ratten verursachten Fraßschäden in Wirklich¬
keit nicht so groß , da sich unter der Nahrung der Ratten nicht nur
vollwertige Nahrungsmittel , sondern auch nicht mehr zu verwertende
Abfälle befinden , immerhin kommen neben den Fraßschäden auch noch
die durch Zerstörungslust der Ratten bedingten Schäden , so beispiels¬weise durch das Benagen von Bleirohren mnd Kabeln , durch das Unter¬
wühlen von Grundmauern , Üferbauten u . dgl . in Betracht , Diesen wirt¬
schaftlichen Schäden steht die durch Ratten bedingte gesundheitliche
Gefahr nicht nur nicht nach , sondern ist von noch weit größerer Be¬
deutung , Pest , Cholera , Aussatz , l ’leckfieber , Ruhr , Typhus , Tuber¬
kulose , Weil ' sehe Krankheit , Maul - und Klauenseuche , Rotlauf , Ge¬
flügelcholera , Trichinose , sind eine lange Reihe von Seuchen bei
Wensch und Tier , die unmittelbar oder mittelbar durch Ratten über¬
tragen werden . Wenn die meisten dieser Seuchen ihre große Gefahr fürdie Lander unseres Zivilisationskreises durch die getroffenen Sa¬
nierungsmaßnahmen verloren haben , so darf nicht vergessen werden,aaß diese Maßnahmen eben auch ein Zurückdrängen der Rattenplage mitsich gebracht haben . Wollen wir daher gerade jetzt im Kriege

'
mit

seinem gesteigerten Verkehr mit den Ländern des Ostens , in denen
einzelne angeführte Krankheiten gehäuft auftreten , der Einschleppung

. . eher Krankheiten Vorbeugen , so müssen wir auch der Rattenbekämpfungerhöhtes Augenmerk zuwenden«
Alle diese Gründe haben das Hauptgesundheitsamt bestimmt , beider Gemeindeverwaltung die Durchführung planmäßiger regelmäßig wie-

^ ei kehrender Rattenbekämpfungsmaßnahmen zu beantragen , als derenerste die nun bevorstehende Aktien anzusehen ist . Diesen Gründen
.

S “ h aUCh die “^ geblichen Stellen der Stadtverwaltung , daran-
«« suchen , - i «*

Hattet ! l ^
nlCht VerS ° hl0ESen Und die Durchführung der

Rattenbekämpfung erforderlichen Ausführungsbeet im ungen erlassen.

überall i l
* * * * E <5S: ti “ £ en während der Bekämpfungstage

spiel in gell
S1>fahrUngsgemäß Ratten auftreten können , zum Bei-

insb „
’ ^ BÖdSn ' in SP eic hern , Abfallgruben , Stallungeninsbesondere in Kleinti X

in Betriebe und t •
ee “ ’ “ ^ üfern der " as » erlaufe,

n,itt g ;
aßerraUm6n V ° n Betrieden Nahrungs - und Genuß-ge . . erbes , aber auch auf unbebauten Lager - und Schuttplätzen.
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ln Schiffsräumen , in unterirdischen großen Kanalrohren und Kanali¬

sationsgängen u . dgl * Rattenvertilgungsmittel ausgelegt werden * hie

Köderauslegung kann durch die Eigentümer , Mieter oder Pachter der

behauten oder unbebauten Grundstücke oder deren Stellvertreter

seihst erfolgen ? diese können aber auch die Auslegung an gewerbebe¬

rechtigte Schädlingsbekämpfer übertragen * Als Köder dürfen nur amt¬

lich geprüfte Vertilgungsmittel verwendet werden®

Es ist klar , daß eine Ausrottung der Ratten von einer Bekämpfungs

aktton , wie sie jetzt vorbereitet wird , nicht erwartet werden kann,

daß aber eine weitgehende Vertilgung dieser Schädlinge dann zu er¬

reichen ist , wenn jeder , der zur Durchführung von Vertilgungsmaß—

nahmen nach den erlassenen Bestimmungen verpflichtet ist , seinen Bei¬

trag zur Durchführung dieser im Interesse der Gemeinschaft eingelei¬

teten Aktion durch gewissenhafte Erfüllung seiner Verpflichtung lei¬

stet * Diesem Gemeinschaftsgedanken , der der Aktion zugrunde liegt,

entspringt es auch , daß sich die Gauleitung Wien der NSDAP , sowie die

großen Gemeinschaftsorganisationen des Reichsluftschutzbundes , der

'Technischen Nothilfe und der Reichsarbeitsgemeinschaft ochadenver—

hütung , trotz weitestgehender anderweitiger Beanspruchung entsc hlo s.

sen haben , ihre Mitarbeiter bei der Aktion durch Beteiligung an der

Überwachung der Auslegung von Vertilgungsmitteln von Haus zu Haus

einzusetzen » Auch die Schutzpolizei mißt der Aktion die ihr zukom¬

mende Bedeutung für die Allgemeinheit bei und überprüft die Befol¬

gung der behördlichen Anordnungen durch ihre Organe,
Wenn auch auf diese Weise dort , wo dies ausnahmsweise zur Ein¬

haltung der erlassenen Anordnungen notwendig werden sollte , für aus-
5|

reichenden Nachdruck gesorgt ist , so ist doch mit Sicherheit zu er¬

warten , daß das Verständnis und der so oft bewiesene Gemeinschafts¬
sinn unserer Wiener Bevölkerung dem Rattentag im Reichsgau Wien einen
vollen Erfolg in der Verhütung großer wirtschaftlicher und gesund¬
heitlicher Schäden sichern wird.

000O000
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Auch heuer wieder Grabelandaktion

Die -vorjährige Grabe 1 andaktion hat dank der regen Mitarbeit der

Bevölkerung und aller daran beteiligten Dienststellen zu einem voll ei

Erfolg geführte Mit größtem Verständnis und größter Liebe wurden die
flachen bebaut * Die oft sehr schwere Arbeit hat sich dann in einer
reichen Ernte von Gemüse und Kartoffeln , rund 5 Millionen Kilogramm*
gelohnte

Über Auftrag des führ er s wird nun im heurigen Jahre die Grabe
landaktion in noch verstärktem Ausmaß fortgeführt e Alle hiezu nöti
gen Vorarbeiten sind seit langem vom Siedlungs - und Kleingartenamt
der Stadt Wien getroffen worden , die Gültigkeit der Leihverträge wur
de verlängert und soweit wie möglich die Grabelandflächen den frühe
ren Inhabern wieder weiter überlassene In einem Merkblatt über den
Anbau von Jfrühkart off ein mit angekeimten Saatgut wurde zu einer Krüh
kartoffelaktion aufgefordert 0

Es kann keinem Zweifel unterliegen * daß alle alten Grabeland -
Inhaber mit noch mehr Liebe und noch größerem Verständnis im heuri-
fc,cL . Jahi an die Bearbeitung ihres Grabelandes gehen werden » Eine
weitere Verstärkung der Aktion wurde dadurch in die T//ege geleitet , dt
die ixi den neu eingemeindeten Gebieten brachliegenden flächen zur
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Vergebung erfaßt werden . Diesbezügliche Auskünfte können jetzt schon
beim Siedlungs - und Kleingartenamt der Stadt Wien , I . , Bartenstein-
gasse 7 f II , Stock , eingeholt werden»

wie Ergebnis sämtlicher Sammlungen für das KWHW Wien an
aer opitze zeigt, ' so wird ulen auch bei der diesjährigen Grabeland-
a ^ tion beweisen , dal ? es beim Einsatz zur Erleichterung der Ernäh¬
rungslage den anderen Gauen nicht nachsteht.

000O000

Glückwunsch zum 90 » Geburtstag

Bürgermeister rh . W . Jung hat dem in Wien 11 . , Felsgusse 8 wohn¬
haften » ranz Strobl aus Anlaß des 90 . Geburtstages in einem Schrei-
Jen "i' e ®W» ckwünsche der ttadtgemeinsehaft ausgesprochen und ihm eine
Geburtstagsgabe überbringen lassen . Strobl , der Altersrentner ist
una - aen Geburtstag im Kreise seiner Familie feiern kann , ist noch
sehr rüstig . Br war von 1873 bis 1876 Soldat und erzählt von dieser
Zeit noch sehr gerne.

xlm ii;arz beging in voller Rüstigkeit and Frische die in „ len
1 , c , Veronikagasse 14 wohnhafte Josefa Niedermair ebenfalls das 90 ,
Wiegenfest»

000 O 000

? ^ !
==^ ^ 2 h ? ^

V
! f^ auoherhÖchst Preise für Gemüse

Grünkohl A/3B je kg 20/27
Wirsingkohl A/C je kg 14/28

Type Winter-
für st A/0 17/31

“ eißkraut je kr 22?
ivonlsxrossen je kg 104
Vo erLsalut je kg 150
Endiviensalat A/B je Stück . 15/22
Stengelspinat je kg 60
Kohlrabi je kg 27

Karotten je kg 24
Goldrüben und Röhren 22
Rote Rüben je kg 26
Sellerie je kg 50
cuppense 11 erie je kg 20
Halmrüben je kg 14
Porree 1/lI/lH je kg 36 / ! 6/52
Zwiebel je kg 24/23/27/28
Holl » Rüben je kg 17

ü hotpreise gelten ab 9 « harz 1941 , und ar nur für Ware
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au .b Wien und Hi ederdonau und nur für beste Qualität * Hindere Hare
muß entsprechend billiger verkauft werden , Ware , die aus Gebieten
äußernalb Wien und Niederdonau stammt , ist der Herkunft nach zu be
seidenen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren*

oooOboo

An die Schriftleiturig en Nicht zu r e rö ff e n 1 1 i chm

niese Liste der amtlichen Höchstpreise für einheimisches Oemüsi
soll den Schriftleitungen aur Information und stwaigen redaktionel¬
le .!; Verwertung dienen . Eine entgeltliche Veröffentlichung kommt
nicht in Betracht 0

000O000

/
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Wien , 12 « März 1941

Vorsicht mit brennbaren Flüssigkeiten

Der diesmalige statistische Bericht der Wiener Feuerwehr weist

darauf hin , daß im Februar wieder eine ganze Anzahl von Bränden
durch unvorsichtigen Umgang mit Feuer und Licht , vor a3.1em aber
mit brennbaren Flüssigkeiten,ent standen sind » Wieder war bei diesen
Bränden auch ein Todesopfer zu beklagei , weshalb nochmals die Mahnung
ausgesprochen werden muß , beim Hantieren mit feuergefährlichen Flüs¬

sigkeiten vorsichtig zu sein«

J oooOooo
I 3*

90c Geburtstag

\ Ler in Wien 6 0 , Gumpendorfer Straße 62 wohnhaften Rosina Mayer
ließ heute ( 12 « März 1941 ) Bürgermeister Ph « W . Jung aus Anlaß ihres
90o Geburtstages nebst einer - Glückwunschschreiben eine Geburtstags¬
gabe ,überbringen 0

oooOooo

\
f
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Ansichten des alten und neuen Wiener Stadtgebietes

In 10 sauber gearbeiteten Wasserfarben - Bilöern hat Karl Wild-
ner Motive aus Hernals und Dornbach festgehalten , die heute teils

ganz verschwunden , teils stark verändert sind . Dies ' e Bilder sowie
Werke von Leopold Womes ( ranztskangrplatz " ) , Karl Markus ( " Keller
gasse am Bisamberg " ) , Marie Bauer ( " Alter Hof in Simmering " ) Karl
Hornstein ( " Entenhütte am Heustadelwasser " ) , Alfred Milan ( " Aus Alt
mannsdorf " ) , franz Hohenberger ( " Alter Haschmarkt " ) , Josef Enget -
hart ( " Am Praterstern " ) , Albert Schreyer ( " Alter Hof in Hernals " ) ,
Ekke Ozlberger ( "Karlskirche " ) wurden den Bildersammlungen des Mu¬
seums der Stadt Wien einverleibto

oooOooo

Stadtbeigeordneter Ing » Blaschke sprach in Mödling

• feigeordnet ' r Ing . Hanns Blaschke sprach am ll a d in einer
Massenversammlung des Kreises V der TTSDAP * in den Sälen des ModiInger
Großgasthofes " Kaiser von Österreich " zur dreijährigen Beier der Be¬
freiung der Ostmark und damit des Geburtstages Großdeutschlands»

Er stellte fest , daß wir die glückliche Generation sind , die
diese Schicksalswende des deutschen Volkes mitmachen durfte » In

einem umfassenden , die Herzen aufwühlenden und zugleich begeisternden
Rückblick auf die historische Entwicklung der letzten Jahre schilder¬
te er , wie wir in der Ostmark besonders in der letzten Zeit vor dem
Umbruch um Dreiheit und Brot gerufen hatten - um Brot zum Leben und
um die Dreiheit zu einem Leben nach jenen moralischen Gesetzen , die
m unserem Blute liegen - und stellte fest , daß die Beseitigung
dreier Notstände erforderlich war , des Notstandes im nationalen Sek¬
tor , im rassischen Sektor und im sozialen Sektor , und daß darüber
hinaus die Schaffung einer Volksgemeinschaft der Träger dieser Ge-
danken war , einer Gemeinschaft , die die ewige Kraftquelle unseres

3a^ s w ~J' 1 * bleiben wird und die den Leistungsanteil
einzelnen Volksgenossen festlegt , einen Leistungsanteil an

ichten und einen Erfolgsanteil an der Schönheit dieses Lebens»

^

Der ■Bei Se ° rdnete erinnerte an die Behebung der zahlreichen Miß-
c.nce , die die Partei seit dem Zusammenschluß erzielt hat , und
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mahnte daran » dal ? es nicht nur . notw endig sei » Opfer zu bringen -
wie denn auch der Krieg nicht umsonst geführt werden könne - sondern
stellte fest , dal ? das Opfer selber das Volk und jeden einzelnen adelt
denn jeder » der eine hark in die Sammelbüchse wirft , stärkt damit
nicht nur die Kraft seines Volkes , sondern gewinnt mit jeder solchen
Spende jenes adelige Gefühl , daß auch er seinen Teil zun Ganzen bei¬
getragen hat , und dieses Gefühl ' st wichtiger als die Spende selber.

H s Geheimnis » das die Kämpfer für den nationalsozialistischen
Gedanken in der illegalen Zeit gelernt haben , sei eben das Glück,
seine Pflicht erfüllt zu hüben und darin jene adelige delbstsicher-
hcit und jenes ruhire Selbst vertrauen zu finden , die alles Leid und
Trübsal und alle Widerwärtigkeiten bloß als eine Lächerlichkeit er¬
scheinen lassen , vor allen wenn nan sich des großen Glücksgefühls
bewußt wird , da *- wir een führer bei der ' Vollendung seines geschicht¬
lichen Werkes helfen dürfen «,

Lah .• sei vor allem jenes seelische Bekenntnis zur Schicksals-
gemeine haft des deutschen Volkes not endig , in dem man nicht fragt»
w t wichtiger ist , der Kapitän oder der Heiser des Schiffes , weil im
Pe, ..l des / ersagens auch nur eines von beiden das Schiff unter gehen
muß *

Auf dem Gebiete des nationalen Selters habe das deutsche Volk
/ >ur Wiedererweckung und . wlede egewInnung der nationalen hre wahre
»minder vollbracht . Im rasSirenen Sektor sei das Problem s gut wie
gelöst und in sozialen Sektor sei zu bedenker , daß eine völlige Lö¬
sung nicht schon gleichzeitig mit der der nationalen Aufgabe erfol¬
gen könre , daß aber infolge der geradezu unvorstellbaren beglich ’

: ei-
ten des riesigen Arbeitseinsät ; es des deutschen Volkes , die sich
‘' Chon bei der Schaffung des westnlls erwiesen haben , auch diese
Probleme sicher gelöst werden » d nn es gibt kein soziales Irotlem,
dj . ^ ein starkes , mächtiges Volk nicht lösen könnte , wahrend solche
Probleme nie gelöst werden können , wenn das Volk in seine Stämme
odei Stände zersplittert e‘ c

In dieser Gemeinschaft mit unserem Führer an der Spitze mu ; en
wir diesen Krieg gewinnen , denn i re . .- si gt in der üatur der starke,
allerdings ist es ein Unter chied , ob der Siegern e als j 'lutokrat
dann dem Besiegten Opium verkauft oder ob er soziale Errungenschaften
una kulturelle Leistungen hinausträgt und forde t , vie es Deutsch¬
land derzeit in den besetzten Gebieten tut und wie es das deutsche
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Vulk immer getan hat , wenn wir in seinem Geschichtsbuch zurück-
blätterno

Kenn man des Kehr an Kultur überblickt , daß das deutsche Volk
jetzt mitten im Kriege schafft , dann könne « an mit Berechtigung
sagen , daß Deutschland vereint mit dem Faschismus des römischen Ita.Iren und mit Japan , das auf eine mehrtausendjährige ., tief veranker¬te Volksgemeinschaft zurückblickt , mit Hecht daran sei , aus einer

morschen Seit eine neue . eit im Sozi . lis . ms der Tat erstehen zu
lassen , und da es der deutsche len . ch , Adolf Hitler , der Inbegriffde ; deutschen Menschen schlechthin ist , der nun der deut - chen Zu¬kunft die Tore ebenso öffnet , wie er vor drei Jahren der Ostm,rk dielore in Freiheit geöffnet hat.

Wir wissen , da « wir den Se gen der Tapferkeit ernten werdenund daß wir unseren Kindern jenen Trau erfüllen werden , denn unse¬re Altvorderen dreihundert Jahre lang g träumt haben , das DeutscheReich der Z kunft , das Deutschland , das der erste soziale Staat der
-*' elt sein wird.

000O000
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Wien , 14 . Ke. rz 1941

Großes Interesse für den Mutterberatungszug der Stadt Wien

Der vom Hauptgesundheitsant der Stadt Wien auf der Messe ge¬
zeigte Mutterberatungszug findet bei den Mestebesuchern stärkstes
Interesse » Das große und repräsentative Fahrzeug , das nach der
Messe zur weiteren Intensivierung der schon bisher durch den Mut¬
terberatungswagen der IISV . geleisteten Betreuungsarbeit in den Wie
ner Landbezirken eingesetzt werden wird,wurde in den drei ersten
Messetagen täglich von rund 70C0 Besuchern besichtigt , wobei stad t
sches Pflegepersonal Erläuterungen gab»

000O000

Ebner ~Eschenbach - Uhren im Uhrenmuseum der Stadt Wien

? Das Uhrenmuseum der Stadt Wien zählt zu seinen kostbarsten
Sehenswürdigkeiten die Uhrensammlung der vor nun 25 Jahren in Wien
verstorbenen Dichterin Marie von Etner - Eschenbach . Die Schriftstei
lerin sammelte die Uhren aus Interesse für der . kunstvollen Mechanik
mus und für die Schönheit der Goldschmiedeleistungen . Die Sammlung
umfaßt 270 Uhren aller Arten von den alten Nürnberger Eiern bis zu
den Uhrwerken der Gegenwart und ihr Erwerb am IG . September 1917
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durch das erst kurz vorher unter Mitwirkung der damaligen Wiener
Uhrmacher - Genossenschaf t gegründete Uhren - Museum der Stadt Wien e:
füllte einen Wunsch d r Dichterin , die diesen Schatz ihrem Wien e:
halten sehen wollte.

Die Uhren Sammlung ist im TJhrenmuseum inmitten mehrerer tausej
anderer in einer eigenen Vitrine ungeteilt aufgestellt » Man siehtl
die auf . Samt gebetteten , seltenen Nürnberger Eier , ganz alte , ziem¬
lich plumpe aber mit kunstvoller Treibarbeit versehene Uhrgehäuse,|
eine Uhr in der Form einer runden Dose.

I anche dieser Uhren geben nach erfolgter Auslösung die Zeit
durch Schläge auf eine silberne Glocke oder auf tönende Federn an»
Auch wundervolle Emailuhren und mechanische Seltenheiten sind vor¬
handen . Sin kleiner Ding mit Uhr , unter einem Glassturz ein xkaum
3 cm hohes Ührchen mit Fendelchen , ein Ferdinandstaler , der eine

ganz flache Uhr ein ehließt , mehrere Taschenuhren mit Spielwerken
und mit beweglichen Figürchen , wenn die Uhr schlägt , eine Taschen¬
uhr mit hölzernen Rädchen , dann die verschiedenen Formenuhren,
Schirette rling mit Uhr , Körbchen , ein Apfel , Lusi . ins f ruir .ente in
feiner Emailtechnik , alles mit Uhrwerken versehen , darunter keine,
die sich nicht durch irgendeine liebenswürdige und interessante
Eige ntüm1ic hkeit aus z eichne t.

Diese hochwertige Sammlung ist ein Kulturdenkmal und zeigt
den bewundernswerten Fleiß und die Geschicklichkeit der Uhrmacher,
aber auch die .Liebe und das tiefe Verständnis einer Sammlerin für
die Kleinodien der Uhrentechnik.

oooOooo

Goldene Hochzeit

Anläßlich ihrer goldenen Hochzeit wurde dem Wiener Ehepaar
Wilhelm und Elisabeth Faehndrich , 24 . , Mödling , Schilleretraße 68
durch einen Vertreter der Stadtverwaltung eine von Bürgermeister
Ih . v/ . jung unterfertigte Erinnerungsurkunde und eine Ehrengabe übe:
reicht.

oooCooo
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Erkennungen bei der Wiener ieuerwehr

Bei ei :" ein feierlichen Appell in flagg enge schmierten ' 01 de;

wiener Zentralfeuerrache wurden am 15 ® Lliz vormittags an 75 ver¬
diente Gefolgcchaftorltgljeder der -lener T eucrscnutzpoliz ei < rch

ei ge ordneten Lr . Erünkler in harren de ; Lelchsleitert Bai c
" in - von

Schi rach Ernennungsurkunden überreicht * 6 Eeuerwehrcffiele e . i ~
leh zu ^berbauräton , 20 Eeuerwehrbeante zu Bezirksoborleutn nt s ,
39 Beamte zu 3eirksloutnants und 14 Beamte zu Leistern oa u r~
Schutzpolizei ernannt » Der fei er wohnten Bürge rmei s t e r 11 1 ® » ag,
der Ins -e - teur der Ordnungspolizei Generalmajor von Letziaff , t t » •
beigeordneter Br » Tavs und der Kommandeur der »Tie ne . Fern r chutz-
polizei Ing . B rnaschek bei » Nach der Überreichung de : ne n . ng ° -
ur un : en an die feusrwehroffiziere , dankte Ing . Per aschck in a n
d, . r Ausgezeichneten für die Würdigung der verantwortungsvollen r-
b i o der ’hener Feuerwehr und wies darauf hin , daß es auch ii L 6»
Bestandsjahr der Ehrgeiz der V icner Feuerwehr sei , mit an d . Sp ' z
dor besten Feuerwehren Deutschlands zu marschieren»

cooOqoo
i
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Beratungsstell en für V .. s ieter

Um en V r ietrrn die Möglichkeit zu geben , £ oli in wohnwirf-

schaf tl ich cn Ans elegenhei J : en beraten ca 1 ssen sir lunmehr bei : n

Außenstellen des iener Wohnungsamts s Beratung s ' llen der Arbeite

gerne ins ehr ft für wohmvir t v ein f 11 i ob.e üra e i errichtet . orJen«

Für die Preise I und XX befindet rieh diese Beratungsstelle im

9 , Bezirk , . ähringer Straße 99 ( Sr . ech .tr gc lienstag und : onnerstag ) ,
für den reis II im 2 « Bezir 1

.- , Talorstrafe 24 ( Sprechtage Dienstag

und ¥. 1 tw cb ) , für den reis ITT im 5 . Bezir b , Schönbrunner Straße

54 ( Spree 1 tage l ontag und Donnerstag ) für den Kreis IV in . 11 . Bezirk

Inkplstz 2 ( ! ]
• chtage ; ontrg und Littwocb ) , für die Kreise V , VI ;

KIT , ir Jlh Bezirk , Gasg see 8 ( Sprechtage I ent g und . Donnerstag)
f : • de Treis • III im 16 . Bezirk , Richard Wagncr - Iletz 19 ( Sprechtag

e ienstag und Donnerstag ) , für den Kreis X im 21 . Bezirk , Am Spitz
2 ( u. rechte , e Uienrtag a nd i twoch ) »

Die A rbünfie , die hier an allen Tag n von 16 bis 18 Uhr einge.
holt werfen k Innen , er en v ; . n Fachleuten erteilt , was bei der

Schwierigkeit mancher wot nM rt schuftl icle r - ragen für die Vermieter

eine grc ßen Vo 11 ei 1 bedeutet.

oooCo o

Wei starker Besuch in der Grillparser - Ausste1lung

Di .
' "

: ; lich gemeldete Aufstellung d : berühmten Kongreßbildes
vor Jear ' Tag tiote Isabey , d s in den Franz - sanlrieperi von Wien nach
P ris geb racht worden war und Jetzt aus dem J .ouvre für die Grill-

perze ;; - ; .nss ’• llung zur Verf ügung ' gestellt wurd , hat dieser inter-

essa ten Tehar tuen Zulauf gebracht , ec .iuf die bisherige Besucher¬
zahl bereits j . l . ÖCC übersteigt.

Auel ie .. esseb ' - sr eher verüb . äumen - es nicht , diese Ged ‘ ehtnis-
au -- stell rag des berühmten deut ° chen Geist r h . roen zu besichtigen.
Im Einblie ' darauf wird , wie d :i e Leitung d r Städtischen 2a .ur .lungen
mitteilt , die Ausstellung noch nicht gerc

' lossen , sondern no h wei¬
ter geofrr . t bleiben und Jeden Dienstag ,

'
onnerstag und Sanstag von

ois 17 " ' hr , I ittv/och , Freitag und Sonntag von 9 bis 19 Ihr zu be~

schtipen sein.

q
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fand sich,
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Bürgermeister Jung im Kessepalast

rireister Ph . W * Jung besichtigte heute , 15 . Kürz
Wiener Frühjahrsmesse im Kessepalast , Zu seiner
der Präsident der Wiener Kesse A « G e Tilgner ein
Bäumlichkeiten führte *

1941 * init-

Begrüßung
der ihn

oooOcoo
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Der Lainzer Tiergarten öffnet wieder seine Pforten

Mit dem Einzug der wärmeren Jahreszeit werden auch heuer wieder

der Lainzer Tiergarten und die Hermes - Villa für die lufthungrigen
Wiener geöffnet sein « Vom 30 . März an kann das gesamte Gebiet des

Lainze 3? Tiergartens und die Hermes —Villa jeden Samstag und Sonntag
und auch an Feiertagen besucht werden . Der Lainzer Tiergarten hatte

in den Jahren vor dem Umbruch unter dem Unverstand der seinerzeitigen

^ Verwaltung stark gelitten . Ohne Rücksicht auf die Wildbestands¬

sicherung wurde damals der Abschuß des Wildes gegen Jagdgebühren ver¬

geben , was von katastrophalen Folgen begleitet war . Diese Abschüsse

wurden nun bei der Übernahme des Lainzer Tiergartens in die städti¬
sche Verwaltung sofort eingestellt und nur die schwachen , kränkeln¬

den und schlecht veranlagten Stücke sämtlicher Wildarten vom Betriebs'

personal abgeschossen . Das vererbungswichtige und kapitale Wild

dagegen wird jetzt sorgsam gehegt . Durch umsichtige Verwaltungs-
maßnahrnen hat die G-utsVerwaltung auch dafür Sorge getragen , daß die
Tiere während des Winters kräftiges Y/ildfutter in genügender Menge
erhielten . Es wurde dafür gesorgt , daß nun den Tieren eine abso-

v lute Winterruhe gesichert ist . Es haben daher die Tierbestände die-
* ses prächtigen Wiener Ausflugszieles den vergangenen Winter gut

L überstanden . Die Verbesserung der Wege und Straßenanlagen im Lain-
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tadiridjten au»
er Verwaltung

r -ifiMttrrrr *“ ^ *«« « «fnmtiBitttt:
6anpc «fTeamt# l«tte
«snjl Itantfciimwui

VtmxtwtL * <fyriftl «lt«e:
fyan# ttlfids « / Oien,
Itatiian# / fen » . BtSJM

KL*pp*t! 00t , Mi , 04?



B at h au s - Ko rr e s p onde nz Wien , 17 . Mars 1941

zer Tiergarten wird von den Wiener Wochenendwanderern ebenfalls
sehr begrüßt werden , bieten sie doch die Gewähr uneingeschränkt

genußreich ® 7 Spaziergänge durch den schönen Wiener Naturpark»

000O000

An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentlichen

Pas Haupt ge sundheit samt der Stadt Wien ersucht die Schriftlei¬

tungen , die den Artikel über die Battenbekämpfung , der am. 10 . März
mit der " Rathaus - Korrespondenz " an die Blätter ausgegeben wurde,
noch nicht veröffentlicht haben , diese Veröffentlichung Jetzt un¬
mittelbar vor den festgesetzten Battenkampftagen nachzuholen , um
die Bevölkerung knapp vor Einsetzen der Aktion noch einmal auf die
Schädlichkeit der Ratten eindringlich aufmerksam zu . machen»

000O000

Norwegischer Besuch im Wiener Rathaus

Im Roten Saal des Wiener Rathauses begrüßte heute , 17 . 3 . ,
Bürgermeister Ph . W . Jung eine unter Rührung von Staatsrat Lunde ste¬
hende norwegische Abordnung , die sich auf einer Reise durch Deutsch¬

land zum Studium 1mltureIler Einrichtungen befindet und nun von
München kommend , in Wien eingetroffen ist . Staatsrat Lunde unter¬
hielt sieh längere Zeit mit Bürgermeister Jung und Stadtbeigeordne¬
ten Ing . Blaschke Uber kulturelle Prägen . Die .norwegischen Gäste be¬
sichtigten die Prachträume des Rathauses und wurden auch durch die
Grillparzer —Ausstellung geführt , die mit ihrer interessanten Zusammen
Stellung von wertvollen Zeitdokumenten der Wiener Vergangenheit einen
großen Eindruck machte.

000O000
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Vereidigung der Beigeordneten der Staat-

Wien

In der Reichsstatthalterei nahm Reichsleiter Reichsstattnaltex

Baldur von Schirach die Vereidigung der Beigeordneten der Stadt Wien*

Ing « Raf elsberger , Thomas Kozich , Ing » Blaschke und Br « Tavs vor und

überreichte ihnen in (legenwart von Bürgermeister Phot ? « Jung die Br -»

nennungsurkund e n.
Mit diesem Akt sind unter Berufung in das Beamtenverhältnis

vier Männer an die Spitze wichtiger Hauptabteilungen d.er Wiener Stadt¬

verwaltung berufen worden * die sich während der Systemzeit im ille¬

galen Kampf der Bewegung in Wien hervorragend bewährt haben und sich

durch ihre Teistungen seit dem Umbruch des Jahres 1938 die größte

Achtung bei der Wiener Bevölkerung erringen konnten«

oooOooo
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Die 100 , Wiener Mütterberatungsstelle

Die seit dein Umbruch in Wien zu beobachtende steigende Geburten

freudigkeit hat die Stadtverwaltung vor die Aufgabe gestellt , der In¬

tensivierung der städtischen Mütterberatungen ein besonderes Augen¬

merk zuzulenkeno
Die bis dahin schon bestehenden Mütterberatungsstellen erwiesen

sich bald an Zahl viel zu gering . Es mußte daher trotz des bestehen¬

den * Raummangels die Errichtung neuer solcher Betreuungsdienststellen

betrieben werden*
Den energischen Bemühungen aller ist es nun gelungen , die ur¬

sprünglich . vorhandene Zahl der Mütterberatungen um mehr als das Dop¬

pelte zu erhöhen » Am 17 , März fand in Gegenwart von Beigeordneten

ProfcBr . G-undelo Besirkshauptmann Br , Hutterer und dem Wohlfahrts¬

leiter der NS? „ Pg * lupac der erste Sprechtag in der 100 , städti¬

schen Mütterberatungsstelle statt « Diese ist in der Lainzer Stra¬

ße 162 gelegen und ihre Eröffnung wird von . den Müttern der Umgebung

sehr begrüßt , da sie bisher , um sich beraten zu lassen , den weiten

Weg bis nach Mauer oder nach Hietzing gehen mußten , So war gleich

am ersten Tag in der neuen Mütterberatungsstelle lebhafter Yefkctir

und man sah den diensthabenden Arzt und den Schwestern c_ie iieude an,

die sie an ihrer Arbeit für den jüngsten Nachwuchs unserer 7ölkege-

uneinschaft haben,

oooOooo

Glückwunsch zum 90,Geburtstag

Heute , 18 0 Marz 1941 , begehen Josefine Darebny , 18 « , Rigier-

gasse 12 und Josefine Hirsch , 21 * , Pilzgasse 11 das 90 * Wiegenfest«
In Vertretung des Bürgermeisters Ph . W . Jung überbrachte StadtOberin¬

spektor Welei beiden Brauen Glückwunschschreiben des Bürgermeisters
und Geburtstagsgaben

oooOooo
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Die " Krauste Linde " ist eingegangen

Ein sehr vielen Wienern von ihren Sonntagswanderungen bekann¬
ter Lindenbaum im Anningerf orst ■, die etwa 20 Meter hohe " Krauste
Linde " -, ist eingegongen « Der Baum , dessen Alter auf 140 Jahre ge¬
schätzt wird , streckte seine Äste über die nach ihm be annte Gast¬
stätte " Kur Krausten Linde " an Weg zum Anninger Haus , Er war erst
vor kurzem unter Naturschutz gestellt wordene Sein Absterben dürf¬
te auf Brost schaden zurüokzuf iüir .en sein , die der ungewöhnlich streu-
ge V; int er 1939/40 verur s acht hat 0

oooOooo
Zuwachs für die topographische Sammlung des Stadtmuseums

Bür die topographische Sammlung des historischen Museums der
Stadt Wien konnten mehrere Kollektionen von alten Ansichten Wiens
erworben werden , worunter besonders Stücke sind , die auf neuein-
gemeindete Gebiete Bezug haben . Laxenburg , Mödling , Perchtoldsdorf
und Klosterneuburg sind darunter vertreten . Ein großes etwa 1870
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von Kirche 5 Turm und Karner in Ferchtoldsdorf , Ein Bild von Rudolf
Sc hi Ibach , stellt den Donaukanal bei Erdberg dar*

oooOooo

Biamant ene Ehekame rad schaft

Aus Anlaß der diamantenen Hochzeit , die d a s Wiener Ehepaar
Heinrich und Katharina Kämmerer , 26, , Klosterneuburg B Walter von
der Vögelweidegasse 22 am 20 . März begeht, , werden dem Jubelpaar im

Auftrag des Bürgermeisters Ph,W . Jung von Senatsrat ' Br , Schutovits

Ehrengaben der Stadt Kien und die Erinnerungsurkunde überbracht
werden.

oooOooo

90 . Geburtstag

Morgen , 20 , März 1941 ? begeht der in Wien 3, , Haidingergasse
23 wohnhafte Johann Poka von fokafalva in voller Rüstigkeit seinen
90 . Geburtstag,

Aus diesem Anlaß hat Bürgermeister Ph
#

W . Jung dein Jubilar ein
Glückwunschschreiben und eine Geburtstagsgabe übermitteln lassen und
damit die Verbundenheit zum Ausdruck gebracht
zu ihren ältesten Bewohnern hegt.

, die die Stadt Wien

oooOooo
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Wien , 20 . März 1941

Das Ja .hr 1941 läßt * sich gut an

Kit ruhiger Siegeszuversicht ist unser Volk in das Jahr 1941

hineingegangen , von welchem der Führer sagte , es werde die Entschei¬

dung im Freiheitskampf -unserer Nation bringen«
Diese ruhige Sicherheit , die sich im ganzen Ablauf des tägli¬

chen Lebens auch unserer Stadt ausdrückt , findet eine schöne Bestä¬

tigung in den hohen Geburtenziffern , die Wien auch heuer wieder ver¬

zeichnen kann . Seit Jahresbeginn sind in Wien bis jetzt schon

5659 kleine Erdenbürger zur Welt gekommen , die man wohl Kinder des

Vertrauens nennen könnte.

oooOooo

Naturschutz für 3 Gumpoldskirchner Pyramidenpappeln

Längs des Wiener - Neustädter Kanals waren einstmals vielerorts

Spitzpappeln gepflanzt , die ein sehr gutes Landschaftsbild ergaben,
Den Rest einer solchen Baumreihe in Gumpoldskirchen stellen drei
Pyramiden - Pappeln im Hofe der Hydroxygen Gesellschaft dar , die jetzt
unter Naturschutz gestellt wurden . Diese prächtigen Bäume haben einen
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St aminumfang von etwa 2 * 30 xv, bis 2 * 70 m und erreichen bei einer
Hohe von 20 Metern einen Eronendurchmesser von 5 Metern « Solche
Pappelbaumreihen , die vor wenigen Jahrzehnten auch an unseren
Straßen viel häufiger anzutreffen waren , haben eine große wirt¬
schaftliche Aufgabe dadurch , daß sie als hervorragende Windbreeher
wirken , Mies ist in den östlichen und südlichen Gebieten Wiens
von Wichtigkeit , weil hier der Charakter der Gegend oft an die
östliche Steppe erinnert und sogar Flugerdebildung zu beobachten
ist « Aus ' diesem Grunde haben Einzelbäume und Wald hier besondere
Bedeutung und verdienen Schonung und Schutz«

oooOooo
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Neue Bildnisse in der städtischen PorträtSammlung

Im vergangenen Monat wurden der PorträtSammlung des Histori¬
schen Museums der Stadt Wien folgende Bildnisse eingereiht:

Ein Porträt der Opernsängerin Marie Gutheil - Schoder , Bildnisse
der Burgschauspielerinnen Hedwig Bleibtreu und Amalie Haizinger , ein
Bildnis des bekannten Volksschauspielers Karl Skraup , das Porträt
des Malers Ferdinand Brunner und eine Büste des Professors der Wie¬
ner Technik Br * Karl Hochenegg.

Als eine empfindliche Lücke der städtischen Porträtsammlung
mußte das : bisherige Pehlen eines Prinz Eugen - Porträts angesehen
werden . Dies konnte nun durch die Erwerbung eines großen Ölporträts
des Prinzen Eugen von J . H . Strupp wettgemacht werden . Bas schöne
Werk is t 1734 gemalt worden.

oooOooo
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Bäume , die einen Buckel haben und die Türken sahen -

Im 23 . Bezirk an der Straße Himberg nach Ebergassing fällt un¬
weit des letztgenannten Ortes eine weithin sichtbare Eöhrengruppe
auf . Zwei ungewöhnlich starke Schwarzföhren beherrschen dort einen
kleinen Bügel . Mit ihren breiten , eigenartig flachen krönen , die
vom Sturm geknickt wurden , sind diese sogenannten " Buckelbäume"
ein Wahrzeichen von Ebergassing geworden . Sie sollen aus der Zeit
der ersten Türkenbelagerung 1529 stammen , was durchaus möglich
ist , denn ihr Alter wird auf 300 bis 500 Jahre geschätzt . Es ist
auch durchaus glaubwürdig , daß der Hügel , auf dem sie stehen , eine
vorgeschichtliche KultStätte ist . Jedenfalls hat Wien mit diesen
prächtigen jahrhundertealten Baumriesen Wahrzeichen für den Süden
des Gaugebietes erhalten,

oooOooo

An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentlichen

Der
Nummer 12

heutigen Aussendung der " Rathaus - Korrespondenz " ist die
ues " Nachrichtenblattes der Stadt Wien " beigeschlossen

oooOooo
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Wien , 24 * März 1941

Blaue lenster bei der Straßenbahn

Den allgemeinen Bestimmungen ent sprechend , wonach für die

Verdunklung blaues Licht vorgeschrieben ist , erhalten auch die

Lenster der Wagen der städtischen Straßenbahn , der Wiener elek¬

trischen Stadtbahn und des städtischen Omnibusbetriebes nunmehr
einen durchsichtigen blauen Farbanstrich . Auch die Liniensigna¬
le der Wagen zeigen blaues Licht.

oooOooo

90 . Geburtstag

Die in Wien 14 » , Penzinger Straße 150 wohnhafte Anna Denk
feiert heute , 24 « März 1941 , in voller Rüstigkeit ihren 90 » Geburt s
tag . Aus diesem Anlaß übersandte Bürgermeister phuW . Jung an Frau
Denk , die bereits seit 1866 in Wien seßhaft ist, , ein Glückwunsch¬
schreiben und ließ ihr eine Geburtstagsgabe übergeben . Frau Denk,
die Witwe nach einem Beamten ist , schenkte 7 Kindern das Leben,

f
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2 Enkelkinder und 2 Urenkel feiern aas Geburtstags !:
' est mit.

öooQcoo

Die Wiener Müllabfuhr ist wieder flott

Die unermüdliche Arbeit » die von der städtischen Müllabfuhr

jahraus , jahrein geleistet wird , ist im allgemeinen von den Wienern

kaum beachtet . Kan bemerkt die gigantischen Abfuhrleistungen » die^

jährlich bis zu 550 . 000 Eisenbahnwagen Mist betragen » erst , wenn sie

einmal unversehens ausbleiben , beziehungsweise eingeschränkt werden.

Letzteres ist , bedingt durch verschiedene Umstände , einige Seit hin¬

durch der lall gewesen . Pur die Wiener Hausfrauen stellten sich da

allerlei Schwierigkeiten ein . Manche behalfen sich mit großen in
^

cen

Höfen aufgestellten Kisten , andere trugen den Müll selbst auf freie

Sehuttfläohen , auch die Straßen wurden zur Ablagerung benutzt , was

das sonst anerkannt saubere Bild unserer Stadt beeinträchtigte.

Den Bemühungen der Wiener Stadtverwaltung und einem besonderen

Einsatz der Gefolgschaft des städtischen Straßenreinigungsbetriebes

ist es aber in den letzten Wochen gelungen » erst die Straßen und

Plätze wieder zu säubern und nun auch den in den Hausern angesammel¬

ten Müll zu beseitigen . Jetzt kann nicht nur die Beendigung dieser

Aktion gemeldet werden ,
' sondern auch , daß die Wiener Müllabfuhr wie¬

der auf vollen Touren läuft.

oooQooo

An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentlichen

Die bisher von der Gemeindeverwaltung geführte Geschäftsstelle

des Verordnung ? - und Amtsblattes für den Beichsgau ^ien geht mit

1 . April 1941 an den .Reichsstatthalter in Wien , Referat Z - B , Wien

L , Ballhausplatz 2 , über«
Von diesem Zeitpunkt an entfällt daher die weitere Beistellung

von Breistücken des Verordnungs — und Amtsblattes seiten ., der i . ach

richtenstelle der Stadt Wien*

000O000
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Wien , 25 « Kürz 1941

Schutz für die Überreste des Stadlauer Auwaldes

Noch vor wenig mehr als zwei Jahrzehnten erstreckte sich zwi¬
schen Stadlau und der Alten Donau ein . ausgedehntes schönes Augebiet
mit einem reichen Waldbestand . An die Stelle dieses Auwaldes sind
nun meist Kleingartenkulturen getreten , lediglich am Nordostufer
der Alten Donau , von der Wagramer Straße bis zum Kaise 'rmühlendamm,
hat sich ein Saum schöner . alxer Aubäurim erhalten Außerdem bestehen
dort noch einige verstreute kleine Gruppen dieser Naturdenkmäler , so
zum Beispiel 4 Silberpappeln in der Kleingartenanlage " Scnnheim " in
der Industriestraße . unmittelbar an dem als Zufluchtsstätte für die
Vogelwelt bedeutungsvollen und darum geschützten Kühlwasser . Dadurch
daß diese Bäume nun ebenfalls unter Naturschutz gestellt wurden, ' hat
die Naturschutzbehörde nicht nur der diesen letzten Besten des Sta¬
dlauer Auwaldes von unverständigen Menschen drohenden Verstümmelung

energischen liegel vorgeschoben , sondern auch eine dankenswerte
> Aufgabe verständnisvoller landschaftspflege erfüllte

oooOooo
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Pantaidingbüeher im Stadtarchiv

Im Mürz erwarb das Stadt - und Eeichsgauareh .iT Wien a.us dem Be
sitz des Bominikanerkonvents 62 Herrschaftsbüeher der ehemaligen
Grund »- und - Gerichtsherrschaf ton des Dominikanerordens , darunter
drei für die ehemaligen Besitzerverhältnisse auf Wiener Boden über
aus wertvolle Grundbücher aus dem 15 * Jahrhundert und mehrere über

die alten lechesVerhältnisse Aufschluß gebende Pantaidingbücher
aus dem 16 « und 17 » Jahrhundert*

oooOooo
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Wien , 26 o März 3 . 941

WHW ~Aben,d der städtischen Gefolgschaft im Großen festsaa 'l

Anläßlich .efer letzre ;. : diesjährigen WßW- Sammlung findet am

Samstag , den 29 « März 1941 im Großen Festsaal des Wienei * Rathau¬
ses ein Unterhaitungsabend für die Gefolgschaft der Stadt Wien
statt , dessen Erträgnis dem Winterhilfswerk zufließt«

Bürgermeister Jung Kat die Gefolgschaft zu dieser von der
Deutschen Arbeitsfront angeregten und auch durchgeführten Veran¬

staltung in einem besonderen Rundschreiben eingeladen « Abgese¬
hen davon , daß ein fröhliches Beisammensein der Arbeitskarneraden
der Wiener Stadtverwaltung in dem Prachtsaal des Neuen Rathauses
mit seiner in den Lichterglanz reicher Luster getauchten wunder¬
baren Architektur schon an sich ein Fest ist , wird ein ungemein
erlesenes künstlerisches Programm den Abend zu einem besonderen
Genuß gestalten.

oooOooo

An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentliehe n
Die SchriftLeitungen sind eingeladen , an diesem WHW - Abend

der in seiner Art erstmalig ist , teilzunehmen . Eintrittskarten
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werden nicht ausgeschickt . 1er Einlaß erfolgt gegen Vorweisung
des Presseausweises . Im Saal sind für die Presse Plätze reser¬
viert

oooOooo

Übergabe des Krankenhauses " Goldenes Kreuz"

vollzogen

Per in einer der letzten Patsherrensitzungen zur Kenntnis
gebrachte Verkauf der bisher städtischen Krankenanstalt " Gol¬
denes Kreuz " in der Lazarettgasse , ist nunmehr vollzogen wor¬
den . Pie Übergabe des verkauften Objektes an die Rango - Heil-
anstalt erfolgte mit 16 . März 1941*

oooOooo

90 « Geburtstag

Heute , 26 . März 1941 » feiert die in Wien 5 . » Nikolsdorfer
Gasse 2 wohnhafte Amalie Hoetnik ihren 90 . Geburtstag . Aus die¬
sem Anlaß überbrachte ihr Stadtoberinspektor Welei als Vertreter
der Wiener Stadtverwaltung ein Glückwunschschreiben des Bürger¬
meisters Ph .« Vf . Jung sowie eine Geburtstagsgabe.

oooOooo
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Wien , 27 . März 1941.

Wieder Bettverbilligungs sehe ine

lie vierteljährlich ausgegebenen Heichsverbilligungsscheine,
die sogenannten Bettverbilligungsscheine , haben sich als soziale
Beihilfe für Minderbemittelte bereits bestens bewährt . Vor allem
den Kleinrentnern,aber auch den Angehörigen von Eingerückten , die
im Bezug der BamilienunterStützung stehen , kamen diese Verbilli¬
gungsscheine zugute.

Im letzten Quartal wurden solche Bettverbilligungsscheine im
Betrag von 830 . COC Reichsmark ausgegeben . Schon daraus läßt sich
die Bedeutung dieser Aktion ermessen.

Wie aus den in den Häusern beziehungsweise aus den an den
Amtsstellen der neueingemeindeten Gebiete Wiens angeschlagenen
Verlautbarungen . zu ersehen ist , findet am 3 . , 4 . , 5 . , 7 . , 8 . und
9 . April in der Zeit von 8 bis 12 Uhr die nächste Ausgabe dieser
Bettverbilligungsscheine statt , die für die Monate April , Mai und
Juni gelten.

oooOooo
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Der Leiter der städtischen Museen - 60 Jahre alt

Dieser Tage feierte der in Fachkreisen als besonderer Kenner
der Wiener Kulturgeschichte und Topographie hervorragend bekannte
Leiter der Städtischen Sammlungen Dr . Earl Wagner seinen 60 . Ge¬
burtstag.

Dr . Wagner , der seit 1909 im Dienst der Stadt Wien steht,
ist als Verfasser von kulturgeschichtlichen Artikeln in periodi¬
schen Schriften und in Tagesblättern hervorgetreten . Er hat sich
auch um die Wiener Stadtbibliothek durch ein beschreibendes Ver¬
zeichnis der in der Handschriftensammlung der Stadtbibliothek be¬
findlichen Briefe Verdienste erworben.

Im Dienste des kulturellen Lebens von Wien hat Direktor Wag¬
ner an einer Unzahl von Ausstellungen hervorragend mitgewirkt.
Wir erinnern nur an die Schubert - und Beethoven - Ausstellung , an
die Ausstellung Wien und die Wiener sowie an die anläßlich der
Grillparzer - Woche unter der Anleitung Dr . Wagners zusammengestell¬
te Grillparzer - Schau im Rathaus , die noch gegenwärtig das rege
Interesse zahlreicher Besucher genießt.

Stadtrat Ing . Hanns Blaschke hat Direktor Wagner , der auch
als Sachbcrater an den Arbeiten des Wiener Kulturarates regen An¬
teil hat , anläßlich seines 60 . Geburtstages herzlich beglück¬
wünscht.

oooOooo
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Wien , 28 . März 1941*

Breie Arztwahl für alle Hilfsbedürftigen

Hach der seit Jahrzehnten geltenden Regelung war bisher in
Wien die gesundheitliche Betreuung Hilfsbedürftiger , denen kein
Anspruch auf ärztliche Versorgung durch eine Krankenkasse zustand,
einzelnen Ärzten der allgemeinen Praxis , den " Armenärzten " , über¬
tragen , die nach Sprengeln über das ganze Stadtgebiet verteilt wa-
ren 0 Der Hilfsbedürftige war gezwungen , wollte er ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen , den für seinen Wohnort bestellten Arzt aufzu¬
suchen . Neben diesen Ärzten standen in völlig unzulänglicher Zahl
und nur für vereinzelte Fachgebiete Fachärzte zur Verfügung . War
im i-iinzelfall ±achärztlicher Rat und Hilfe notwendig , so konnte die
nur durch Aufnahme des Hilfsbedürftigen in eine Krankenanstalt si~
cneigestellt werden oder der Hilfsbedürftige mußte den oft weiten
’.Veg ins Ambulatorium der nächsten Krankenanstalt machen.

Das System des " RayQnsarztes " mit seinen für den Arzt nicht
weniger als für den Kranken drückenden Nachteilen sollte auf diesem
Gebiete dem Buchstaben nach erfüllen , wozu ein altes “

, aus libera-
listischer Auffassung stammendes Fürsorgerecht die Stadt verpflich¬
tete.
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Es ist klar , daß die nationalsozialistische Verwaltung unserer
Stadt sich auch auf dein Gebiete des Fürsorgewesens mit einem solchen

unbefriedigenden Zustand nicht zufrieden geben konnte*
Mach langwierigen und schwierigen Vorarbeiten der Dienststellen

des städtischen Hauptgesundheits - und Hauptwohlfahrtsamtes konnte
nunmehr Beigeordneter Professor Br * Gundel im Aufträge des Bürger¬
meisters mit der Landesstelle Wien der Kassenärztlichen Vereinigung
Deutschlands einen Vortrag abschließen , der ab 1 . April 1941 die
ärztliche Betreuung der Hilfsbedürftigen durch jeden der Kassenärzt¬
lichen Vereinigung angehörenden Arzt der allgemeinen Praxis oder
der Fachpraxis einführt und gewährleistet«

Durch diese bedeutsame Neuregelung erhöht sich die Zahl der den

Hilfsbedürftigen in ' Wien zur Verfügung stehenden Ärzte um nahezu das
Zehnfache auf rund 1300.

Dem hilfsbedürftigen Kranken ist es also , wenn sein Anspruch
auf Befürsorgung zu Hecht besteht , jetzt ermöglicht , mit einem Kran¬
kenschein , den er bei seinem Wohlfahrtsamt , im Wiener Landbezirk bei
den Amtsstellen , einmal im Vierteljahr beheben muß , jedem Arzt oder
Facharzt seines Vertrauens die Behandlung seines Leidens zu übertra¬
gen * In dringenden , unaufschiebbaren Fällen kann die ärztliche Be¬
handlung auch ohne sofortige Beibringung eines Krankenscheines gewähr
werden * Die Betreuung von Hilfsbedürftigen erstreckt sich auch auf
Sachleistungen , wie Arzneien , Körperersatzstücke , Bandagen , Heil¬
bäder , physikalische Behandlungen und sonstige Hilfsmittel , soweit
ihre Anwendung ärztlich begründet ist«

Die Stadtverwaltung hat zur Erfüllung dieses neuen großen sozia¬
len Werkes im Haushaltsplan des beginnenden neuen Haushaltsjahres
einen Betrag von über 3 Millionen Reichsmark bereitgestellt , gegen¬
über dem im vergangenen Haushaltsjahr verausgabten Betrag von rund
1,200o000 Reichsmark.

So reiht sich dieses neue Werk gesundheitlicher und sozialer
Fürsorge den bereits bestehenden Einrichtungen nationalsozialisti¬
scher Betreuungsarbeit würdig an . Die Vorsorge für einen gesunden
und ausreichenden Nachwuchs unseres Volkes , die Sorge um die Gesund¬
erhaltung unserer Volksgenossen sind das Ziel aller Maßnahmen der
Gesundheitspolitik . Wird aber ein Volksgenosse krank , dann muß auch
seine Betreuung und gesundheitliche Wiederherstellung zur vollen Ar¬
beitsfähigkeit für die deutsche Volksgemeinschaft sichergestellt
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werden , Daß dafür gesorgt wird , ist schon aus vielen , auf dem Ge¬
biete des Krankenhaus - und Heilstättenwesens getroffenen und noch
weiter in Aussicht genommenen Maßnahmen zu ersehen und nun wieder in
dieser jüngsten Tat der Gesundheits - und SozialVerwaltung unserer
Stadt , der Heuregelung der Wohlfahrts - Krankenpflege.

000O000

An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentliehen

Wir ersuchen über Wunsch des Stadtbeigeordneten Professor Dr«
Max Gundel , im Hinblick ' auf die besondere Bedeutung dieser Maßnahme
auf dem Gebiet des Gesundheitsschutzes , den Artikel in möglichst gu
ter Aufmachung zu bringen*

000O000

Rathausführungen für das WHW

Der historische Pestsaal , in dem der Führer den feierlichen Akt
der Ausrufung Großdeutschlands vollzog , die inzwischen mit prächti¬
gen Gemälden und Gobelins ausgestatteten Nebensäle , der Nibelungen - r
und der Ostmarksaal sowie die in ihrer Architektur hochinteressanten'
Sitzungssäle des Rathauses üben immer wieder auf die auswärtigen Be
sucher unserer Stadt einen mächtigen Eindruck aus»

Viele Wiener hatten bisher noch nie die Gelegenheit , diese Schai
räume zu sehen » Diesen bietet sich nun am kommenden Sonntag ( 3>0 . März|
die Gelegenheit , Versäumtes nachzuholen und damit gleichzeitig einen
guten Zweck , eine WHW - Spende , zu verbinden » Gefolgschaftsmitglie-
der der Rathausverwaltung haben sich freiwillig zu Führungen zur Ver¬
fügung gestellt und werden den Dank der Besucher für die erhaltene
Erläuterung der Sehenswürdigkeiten in der WHW - Sammelbüchse einheim-
sen»

000O000
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Wien , 29 . März 1941

Eine Ermahnung für die Hunüebesitzer

Wie wir bereits meldeten , ist für die Bezirke 1 bis 20 , für
den 23 « Bezirk und für den. 25 . Bezirk bis auf weiteres die Hunde¬
sperre angeordnet worden « Biese zum Schutz von Mensch und Tier er - J
folgte Verfügung wird , wie die Beobachtungen gezeigt haben , nicht
überall so befolgt , daß der Seuchenschutz auch vollständig gewähr.
leistet wird.

I Wenn beispielsweise die verfügte Festlegung der Hunde ohnehin
dadurch erleichtert wird , daß auch das Fuhren der mit einem siche¬
ren Maulkorb versehenen Tiere an der Leine gestattet ist und daß
also die Hundebesitzer mit ihren Lieblingen unter dieser Bedingung
ohneweiteres einen Ausflug unternehmen können , so müßte immerhin

(
erwartet werden , daß ansonsten die Bestimmungen umso genauer ein¬
gehalten werden.

Statt dessen kann man noch immer im Sperrgebiet Hunde ohne
Maulkorb frei herumlaufen sehen . Badurch wird der Erfolg der Schutz¬
maßnahme gefährdet . Im eigenen Interesse - Übertretungen der Seu¬
chenanordnungen werden streng bestraft - und auch im Interesse der
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Haustiere , müssen also die Hundebesitzer größte Disziplin und ent¬
sprechendes Verantwortungsgefühl an den Tag legen « Sie müssen ihren
Tieren schon vor dem Verlassen der Wohnungen den Maulkorb und die
Leine anlegen und dürfen die Hunde auch außerhalb des Sperrgebie¬
tes nicht frei herumlaufen lassen « Schließlich sollen derartige
Schutzmaßnahmen ja nur möglichst kurze Zeit dauern , was aber gerade
durch Disziplin bei der Durchführung ermöglicht wird«

000O000

Senatspräsident Dr . Mannlicher sprach zu Landbezirks - Beiräten

Die Beiräte des Wiener Landbezirkes fanden sich gestern,
28 « März 1941 « unter dem Vorsitz von Stadtrat Dr . Tavs im Wiener
Rathaus zu einer Sitzung zusammen , um laufende Angelegenheiten der
neueingemeindeten Gebiete zu besprechen«

Bei dieser Sitzung hielt über Einladung von Dr . Tavs Senats¬
präsident Dr . Mannlicher einen bedeutungsvollen Vortrag über das
Wesen der Deutschen GemeindeOrdnung und doren wichtige Eunktion in
o. er Struktur des nationalsozialistischen Staates . . Das Reue bei der
Deutschen GemeindeOrdnung bestand für die Ostmark darin , daß an die
Stelle von etwa 20 verschiedenen Rechtsquellen , aus denen bisher
d ^ s Gemeinderecht erfloß , nun ein einheitliches Gemeinderecht getre¬
ten ist , das für alle deutschen Gemeinden ohne Unterschied gleiche
Geltung hat . Die Beiräte , für deren Arbeit die genaue Kenntnis des
gemeindlichen Rechtsaufbaues ungemein wichtig ist , folgten dem Vor¬
trag mit ungeteilter Aufmerksamkeit und zollten den Aufeführmigen
dankbaren Beifall.

oooOooo

Wenn eine Straßenlampe nicht brennt . . . .

So wie in jedem Haushalt einmal eine Lampe ausbrennen kann , so
kommt dies natürlich auch beider öffentlichen Straßenbeleuchtung
vor . min Unterschied liegt nur darin , daß die ausgebrannte Lampe
in der Wohnung sofort , jene auf der Straßenlaterne den Umständen
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nach oft erst nach Wochen bemerkt wird . Um nun derartige Mängel
der öffentlichen Straßenbeleuchtung möglichst rasch beheben zu
können , ersucht die Stadtverwaltung jeden , der einen solchen Scha¬
den bemerkt , sofort die Abteilung Öffentliche Beleuchtung bei den
Wiener Elektrizitätswerken ( Rufnummer A 24 - 5 - 40) zu verstandigen»

oooOooo

An die Schri " tleitungen . Eicht zu vu öffentlichen

Der heutigen Aussendung der Kathaus - Xorrespondenz ist die Wuiü
rner 13 des Hachrichtenblattes der Stadt Wien angeschlossen.

oooCooo
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Ab heute Krankenschein - Einführung

wie bereits gemeldet , konnte durch das Wiener Haupt ge sunö heit s-
amt eine grundlegende Neuregelung der offenen Wohlfahrts - Kranken¬
pflege in die Wege geleitet und zum Abschluß gebracht werden « Ab
1 « April gibt es im Gaugebiet Wien keinen Armenarzt mehr . Eie ärzt¬
liche Krankenbehandlung der Hilfsbedürftigen erfolgt ab heute ( 1,
April 1941 )

_bfLl_ allen Massenarzten gegen Vorlage eines Krankenschei¬
nes * der bei den Wohlfahrtsämtern 9 im Wiener Landbezirk bei den Amts
stellen erhältlich ist.

oooOooo

4320 Mark für das WHW

Der über Anregung der Deutschen Arbeitsfront am Samstag , den
29 . Eärz im Großen Pestsaal . veranstaltete WHW - Aben | nahm bei Dar¬
bietung ausgezeiohneter Kunstleistungen einen ausgezeichneten Ver~

Die Veranstaltung , an der außer Bürgermeister SA—Brigadefiüi-



Rathaus - Rorre spondenz Wien , 31 . kürz 1941

rer Jung , die Stadträte Dr * Drünkler , Professor Gundel und Er . Tavs

teilnahmen , brachte für das WIIW die schone Summe von rund 4000 PJk

ein.
Reichen Zuspruch hatten auch die Rührungen durch die Schau-

räume des Rathauses am Sonntag ( 30 * 1 arz ) . An dem Vormittag lie¬

ßen sich 630 Besucher die Sehenswürdigkeiten erklären . Pie städti¬

schen Gefolgschaftsmitglieder , die sich freiwillig ,
für die Rührung

eingesetzt hatten , konnten dem WHW 320 RIO abliefern.

oooOooo
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